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Präambel: 
Die Gemeinde Egenhofen erlässt gemäß 
34 Abs. 4 Abs. 4 Nr. 3 des Baugesetzbuches - BauGB - i.d.F. der Bek. vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 
2414 ), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGB I I S. 3 316 und Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern - GO - i.d.F. der Bek. vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796) 
diese Ergänzung der Ortsabrundung für den Gemeindeteil Unterschweinbach als 

SATZUNG 

Inhalt: 

A Bestandsplan 
B Ergänzungsplan 
C Verfahrensvermerke 
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C) VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Gemeinderat Egenhofen hat in der Sitzung vom 18.01.2010 die Änderung der
Ortsabrundung von Unterschweinbach beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
26.05.2010 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Der Entwurf der Änderungssatzung wurde gemäß§ 34 Abs. 6 Satz 1 i.V.m. § 13 Abs. 2
Nr. 2 BauGB nach§ 3 Abs. 2 BauGB vom 21.06.2010 bis 23.07.2010 öffentlich
ausgelegt.

3. Die Gemeinde Egenhofen hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 02.08.2010 den
Ergänzungsplan gemäß § 34 Abs. 4 BauGB als Satzung beschlossen.

4. Der Satzungsbeschluss ist am 12.08.2010 ortsüblich bekannt gemacht worden(§ 34 Abs.
6 Satz 2 i.V.rn. § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB).

Die Ergänzungssatzung „Unterschweinbach West" ist damit nach§ 10 Abs. 3 Satz 4
BauGB in Kraft getreten.

Auf die Rechtswirkungen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 und des § 215 Abs. 1
BauGB wurde hingewiesen.

Die Ergänzungssatzung liegt bei der Gemeinde Egenhofen während der allgemeinen 
Dienststunden zujedermanns Einsicht bereit, über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. 

Egenhofen, den 13.08.2010 

27.07.2010 
Textteil Seite 2/2 





Gemeinde Egenhofen Ergänzungssatzung „Unterschweinbach West" 

1. EINFÜHRUNG

1.1. Ziel und Zweck der Ergänzungssatzung

Ziel und Zweck der Änderung ist die Schaffung von Baurecht nach § 34 BauGB auf einer 
Teilfläche, die bereits im Flächennutzungsplan als Dorfgebiet dargestellt ist. 

Eine weitere Teilfläche ist von Wohnbebauung freizuhalten und dient somit nur der 
landwirtschaftlichen Nutzung im Zusammenhang mit der angrenzenden Hoffläche. 

2. DERZEITIGE PLANUNGSRECHTLICHE GEGEBENHEITEN

2.1. Planungsrechtliche Beurteilung

Das Landesentwicklungsprogramm (LEP) ordnet die Gemeinde Egenhofen nach den 
Gebietskategorien dem ländlichen Teilraum im Umfeld großer Verdichtungsräume zu. Ihr 
obliegen keine zentralörtlichen Aufgaben. 

Dem Regionalplan sind keine übertragbaren Aussagen zu Biotopschutz, Biotopkartierung, 
Artenschutz oder sonstige Planungsvorgaben zu entnehmen. 

Der überplante Bereich ist im Flächennutzungsplan als Dorfgebiet (MD) dargestellt. Er liegt 
außerhalb des Umgriffs der Ortsabrundung von Unterschweinbach und ist somit dem 
Außenbereich zuzuordnen. Eine Bebauung wäre nur im Rahmen des § 35 BauGB möglich. 

2.2. Örtliche Bauvorschriften - Satzungen 

Die Gemeinde hat folgende Satzung erlassen: 

- Satzung über die Herstellung von Garagen und ·Stellplätzen - Garagen- und
Stellplatzsatzung- GaStS i.d.F. vom 20.10.2008 mit der Anlage Richtzahlenliste vom
20.10.2008

3. AUSGANGSSITUATION

3.1. Abgrenzung und Größe

Der Geltungsbereich umfasst eine Teilfläche von ca. 1975 m2 aus Fl.-Nr. 114 der Gemarkung 
Unterschweinbach, die sich westlich an die bestehende Hofstelle entlang der Sonnenstraße 
anschließt. 

3.2. Verkebrlicbe Anbindung 

Die verkehrliche Anbindung erfolgt über die Sonnenstraße, darüber hinaus über die 
Hauptstraße (Kreisstraße FFB 1 ). 

3.3. Denkmalpflege 

Das Bodendenkmal D-17733-235 ist in unmittelbarer Umgebung dargestellt. Der Fund von 
Bodendenkmälern ist unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt 
für Denkmalpflege anzuzeigen (Art. 8 DSchG) 

3.4. Wasserwirtschaft 

Im Informationsdienst überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern sind weder 
Überschwemmungsgebiet noch wassersensible Bereiche dargestellt. 

3.5. Boden 

Im Bereich des Planungsgebietes liegen nach derzeitigen Erkenntnissen keine 
Altlastverdachtsflächen/ keine Altlasten oder Flächen, bei denen weiterer Handlungsbedarf 
besteht, vor. 
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